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auf dem Balkon




Liebe Mitglieder, liebe Leserinnen und Leser,

Erinnern wir uns an das Titelbild der letzten
Ausgabe unserer Mitgliederzeitschrift: Ein
herrlich blauer Himmel, der sich im Wasser
eines Teiches spiegelte — leider als Ergebnis
eines vom Coronavirus erzwungenen Lock-
downs, der Mobilitit und Industrieproduktion
drosselte, aber die viel zu vielen Infektionen
und Todesfalle nicht verhindern konnte.

Auch unser Einsatz fiir Natur- und Umwelt-
schutz war betroffen — aber bei Wahrung aller
Hygienevorschriften nicht in dem MaB, das
viele befiirchtet hatten. Trotz Corona war die
Kreisgruppe sehr aktiv, es ist mehr passiert,
als selbst Optimisten es erwartet hatten. Das
wurde allen spitestens auf der Jahreshaupt-
versammlung deutlich, die wegen des Lock-
downs verschoben und dann im Dezember
digital fir 2019 und gleich auch fiir 2020
veranstaltet wurde (siche Seite 5). Das beste
Beispiel ist der Erlebnistag auf der Streuobst-
wiese, der sehr viele grofle und kleine Interes-
senten anlockte (siehe Foto unten).

Alle Arbeits- und Ortsgruppen waren vollauf
beschiftigt, vor Ort, oder ebenfalls digital,
wenn wegen der SchutzmaBBnahmen Présenz-
veranstaltungen nicht moglich waren. Mit
den Miipfen wurde sogar eine neue Gruppe
fiir Jugendliche gegriindet, auch weil einige
Midchen und Jungen aus der Kindergruppe
der Sandflitzer herausgewachsen waren, aber
weiterhin gemeinsam etwas flir die Umwelt
tun wollen (siehe Artikel S.10) .

Auch das ist ein Gedanke, der bei unserer
Arbeit ganz oben steht: Bei der Bewéltigung
von Coronafolgen geht es neben wirtschaft-
lichen, sozialen, politischen und kulturellen
Aspekten auch und gerade darum, die Chance
fiir eine Okologische Umgestaltung zu nut-
zen. Grofle Worte, sicherlich. Wir jedenfalls
wollen im Kleinen vor Ort weiterhin unseren
Beitrag dazu leisten.

Herbert Fuehr

Streuobstwiesen-Erlebnistag: Kinderratsel gelost!

Titelbild: Melanie Ehmisch-Feick
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Sandflitzer kreativ: Mandalas aus der Natur

Bei den Sandflitzern ging es im Herbst bunt zu. Die
Kinder haben sich von allem inspirieren lassen, was
die Natur gerade an Material anzubieten hatte, und
haben daraus wunderschone Mandalas in Wald, Park
und Wiese gezaubert. Sehr zur Freude vieler Passan-
ten und Spaziergénger, die zufillig auf ihrem Weg
die kleinen Kunstwerke entdeckten. Unsere Natur-
kunst hat nicht nur den kleinen Kiinstlern selbst ein
Lécheln ins Gesicht gezaubert, vielleicht lassen auch
Sie sich davon verzaubern und anregen?

Auf unserer gibt es ein paar kleine,

magische Videos von der Entstehung unserer
Mandalas. Schauen Sie gerne vorbei - und wenn
Sie mogen, versuchen Sie doch einmal selbst,
ein kleines Stiick Landart zu erschaffen. Wir
freuen uns iiber Thre Bilder davon, und noch viel
mehr Menschen da drauflen freuen sich, wenn
sie unverhofft auf hiibsche Naturkunstwerke
treffen.

Die Kindergruppe wiinscht allen ein gutes neues
Jahr, bleiben Sie gesund und optimistisch!

Melanie Ehmisch-Feick
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https://bit.ly/3ohFCJH

Natur- und Umweltschutz durch eine teilende Gesellschaft!

Teil 1: Gedanken zum Thema Verkehr

Was ist das nun wieder fiir eine Philosophie?
Naht gar das Teilende? Vielleicht ist es aber
ja auch gar nichts Neues — nur leider etwas in
Vergessenheit geraten. ...

Unsere Lebensgrundlagen sind Erde, Wasser und
Luft. Die Menschheit nutzt sie seit Jahrhunderten
zum Uberleben und beutet sie in der industriellen
Welt massiv aus, ohne grof3 an die Folgen zu den-
ken. Selbstverstandlich genielen wir den daraus
resultierenden Wohlstand und die entstandene
Bequemlichkeit. Es gibt so viel zu kaufen (was
hast du fiir Hobbys? ,,Shopping* ah ja!) und wir
alle hdufen reichlich Dinge an. Aber muss denn
jede/r alles haben? Konnen wir uns Sachen nicht
mit unseren Nachbarn teilen? Lassen sich Res-
sourcen, CO, und Platz nicht dadurch einsparen,
dass wir Dinge gemeinsam nutzen?

Wenn wir uns diese und dhnliche Fragen stellen,
dann ist ein erster, kleiner Schritt getan.

1. Thema Verkehr:

Radeln wir doch mal von Bruck auf dem Radweg
entlang der Eisenbahn in Richtung Innenstadt
und schauen hiniiber in die schone neue Welt des
Siemens-Campus. Eine sehr, sehr lange Reihe von
Parkhdusern, abends und nachts hell erleuchtet.

Hier konnen die Mitarbeiter*innen ihre grolen und
kleinen Autos parken, mit denen sie alleine den
Weg von der Wohnung zum Arbeitsplatz zuriick-
gelegt haben. Das ist die Norm und die Norm ist
falsch! Uber die neue, schone Kreuzung an der
Paul-Gossen-Strale decken wir lieber den Mantel
schamhaften Schweigens - das soll Verkehrs-
planung 2020 sein?!

Das dachten sich wohl auch einige junge Men-
schen und entwickelten die App uRyde. Ihre
Mission: Menschen und Organisationen vernet-
zen, um gemeinsam eine nachhaltige und geteilte
Mobilitét zu schaffen. Wie toll ist das denn! Hier
der Link: https://www.uryde.de/

Wihrend diese App noch in den Kinderschuhen
steckt, gibt es eine andere fantastische Sache
schon viel ldnger! Die Mobicard der VGN — hier
ein Auszug von der Homepage:

»An Werktagen kénnen nach 9 Uhr noch bis zu
5 weitere Personen und ein Hund kostenlos mit-
fahren. Am Wochenende und an Feiertagen ist
diese kostenlose Mitnahme sogar rund um die Uhr
moglich. So oder so diirfen von den 6 Personen
maximal zwei dlter als 18 Jahre sein. Und sowohl
werktags als auch am Wochenende konnen Sie 2
Threr Mitfahrer durch 2 Fahrrader ersetzen!*

Erlangens grofRtes sakrales Gebdude - hier werden Autos angebetet!

50 Jahre BN KG Erlangen

ie Kreisgruppe Erlangen de
e : Grund zu feiern! Waqn,
h herausstellen. Wir wollen eine
die dieses Fest (Anfang Okt
vorbereitet.
Du deine Bereitschaft.
bereiten, durch eine

50 Jahren. Das ist doch ein
sich allerdings noc
Arbeitsgruppe griinden,
mit dem Vorstand zusammen
Bitte zeigen Sie, zeige
Geburtstagsfeier mit vorzu

L sdes
erlangen@bund naturSChUtZen und Vorschldge mit dem Betreff:

Wir freuen uns auch iiber Ide
BN50Jahrfeier.
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https://www.uryde.de/
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Statt Zweitwagen fiir Familie und Nachbarschaft
ist die Mobicard doch eine fantastische Mog-
lichkeit dem Verkehrskollaps etwas entgegen zu
setzen, oder?

In Erlangen lassen sich die meisten Strecken ja gut
mit dem Fahrrad erledigen. Mit Korb und/oder Sat-
teltaschen sind die meisten Einkdufe zu bewéltigen.
Was tun, wenn etwas zu grof3 oder zu schwer ist?

Feinkost aus Franken
REGIONAL

Poda

egiona
www.dodal-regional.de

Heuwaagstr. 20
91054 Erlangen

Zankapfel Stadt-Umlandbahn

Haben sie schon einmal daran gedacht, sich einen
Fahrradanhénger oder ein Lastenrad anzuschaf-
fen? Sie benétigen es nur selten, da kann man
doch auch mal das Auto nechmen? Schon, aber
warum nicht teilen, sich gemeinsam mit Freunden,
Familie und Nachbarn einen Anhénger oder die
,,coolere® Version Lastenrad anschaffen? Die Stadt
Erlangen fordert diesen Kauf auch finanziell:
https://bit.ly/2KtItS5

Das Vorstandsteam der BN-Kreisgruppe Erlangen
hat jedenfalls beschlossen, hier mit aufzusteigen!
So wird es demnéchst ein Lastenrad zum Aus-
leihen bei der neuen Geschéftsstelle in der Fried-
richstralle geben.

Soviel erst einmal zu den Gedanken - Teil 1 - Giber
die teilende Gesellschaft. Wir wollen weiterma-
chen: Tauschring, Werkzeug, Freizeit-Equipment,
Flachen und Réume ... Es gibt so viel mehr, was
sich teilen ldsst! Wir freuen uns iiber Vorschlige
und Leserbriefe zur teilenden Gesellschaft.

Als Anreiz erhilt der/die erste Einsender*in vom
Verfasser dieses Artikels einen Fahrradanhénger
samt zweiter Kupplung. Zum Nutzen und Teilen —
leicht und wendig, der burley-flatbed.

Lieben Gruf3 von Helmut Wening

Kontroverse Debatte pragte die digitale Jahreshauptversammlung

Die Jahreshauptversammlung war diesmal eine
ganz besondere. Denn zum einen fand sie erst-
mals rein digital und ohne die urspriinglich
geplante Vorstandswahl statt, zum anderen stand
sie im Zeichen einer kontroversen Diskussion
und einer neuen Standortbestimmung iiber die
Stadt-Umlandbahn.

Ausloser waren zwei Antrige von BN-Mitgliedern
der ,,BI Wiesengrundfreunde®. In beiden wird
eine umweltvertraglichere Trassenfithrung fiir
die StUB gefordert und vor allem der Bau einer
neuen Briicke (Wohrmiihlbriicke) tiber den Wie-
sengrund abgelehnt. Der Okologische Schaden
des Projektes diirfe dessen O0kologischen Nutzen
nicht iibersteigen, heiflt es darin. Deshalb miisse
es eine neue Untersuchung fiir das Gesamtprojekt
geben, die die 0kologischen Aspekte vollstindig
beriicksichtigt.

BN-Kreisvorsitzender Rainer Hartmann hielt dem
die Position entgegen, dass der BN die Entschei-
dung fiir die Vorzugstrasse mit der Wohrmiihl-
briicke bedauert und die Planung der StUB bis
zur Planfeststellung weiterhin kritisch-konstruktiv
begleitet. Erst dann stiinden die Auswirkungen,
insbesondere auch die der tempordren Baumal-
nahmen, fest.

Insbesondere das Gebiet um die Seelocher sowie
der Uferstreifen sind sehr sensibel und miissen
daher mit besonderer Sorgfalt behandelt werden.
Der BN wird dies mit Argusaugen beobachten und
als Anwalt der Natur deren Anliegen verteidigen.

Wie kontrovers das Thema diskutiert wird, auch
im Vorstand der Kreisgruppe, zeigte die anschlie-
Bende Fiille der Wortmeldungen. Zehn davon wur-
den ausgelost, die RednerInnen erhielten je eine
Minute Zeit fiir ihre Beitrdge. Dann ging es zur
Abstimmung. Beide Antrige wurden mehrheit-
lich abgelehnt, der ausfiihrlichere Antrag 1 recht
knapp mit 27 zu 24 Stimmen. Beim Antrag 2, der
eine Forderung fiir den Trassenverlauf an der B 4
enthielt, war das Ergebnis eindeutiger: 27 Nein-
und 12 Ja-Stimmen. Rainer Hartmann hatte schon
in seinem Pladoyer fiir spiter eine Mitgliederbe-
fragung und eine genaue Positionierung des BN in
Aussicht gestellt.

Den Wortlaut der beiden Antrige zur StUB und
das Protokoll der Jahreshauptversammlung mit
allen Rechenschaftsberichten ist auf der Webseite
der Kreisgruppe zu finden: https://erlangen.bund-
naturschutz.de/

Herbert Fuehr

1/2021 5


https://bit.ly/2KtItS5
https://erlangen.bund-naturschutz.de/

https://erlangen.bund-naturschutz.de/


Ist der Eckentaler Eckenberg noch zu retten?

Planung fiir die Ortsumgehung nimmt wieder Fahrt auf

Nach einem Jahr des triigerischen Stillstands hat
die Planung der B2 Ortsumgehung fiir den Ecken-
taler Ortsteil Forth im Dezember 2020 wieder
Fahrt aufgenommen. Aber je mehr man sich der
Planfeststellung annihert, desto offensichtlicher
wird eine drohende Umweltzerstorung des Ecken-
bergs. So entschied sich der Eckentaler Marktge-
meinderat wihrend seiner Sitzung am 1. Dezem-
ber 2020 mehrheitlich, aber gegen die Stimmen
der Griinen, fiir das Eingraben eines Kreisverkehrs
an Okologisch sensibler Stelle.
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Erste Planungen und B2-Umgehungvon Eschenau

Uberlegungen fiir eine Umfahrung der Ecken-
taler Ortsteile Eschenau und Forth reichen bis in
die siebziger Jahre des vergangenen Jahrhunderts
zurlick. Es sollte jedoch bis zum Juli 2008 dauern,
bis der erste Abschnitt einer B2-Ortsumgehung
von Eckental, ndmlich in Eschenau, dem Verkehr
iibergeben wurde. Abgesehen davon, dass zwei
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Hauptverantwortlich fiir die Zerstdérung des Eckenbergs wird der Kreisel an der Kreuzung
von B 2 und ERH 9. Die Verkehrsplaner ignorieren die Gefahrenstelle in Eckenhaid véllig.

Aktuelle Situation

Eine Fahrt auf der B2 durch den Eckentaler Orts-
teil Forth ist fiir jeden Verkehrsteilnehmer pro-
blematisch. Wo LKW- und PKW-Lenker nur die
zahe Durchfahrt beméngeln konnen, ist die Benut-
zung des Fahrrads lebensgefdhrlich. Bis heute hat
sich ndmlich noch kein Verkehrsplaner um einen
durchgehenden Fahrradweg bemiiht. Die Anwoh-
ner der Forther Hauptstral3e, soweit sie nicht schon
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neue Gewerbegebiete in Brand und Eschenau
besser angebunden wurden, hat sich im Kern von
Eschenau innerhalb von 12 Jahren verkehrsméBig
nichts verbessert.

Aufnahme in den Bundesverkehrswegeplan 2030

Ermutigt durch die Fertigstellung des ersten Bau-
abschnitts sollte schon im Februar 2009 eine Mach-
barkeitsstudie im Auftrag des Marktes Eckental
die Planung der Weiterfithrung beschleunigen.



Aber erst im Mérz 2016 brachte der neue Bundes-
verkehrswegeplan 2030 die Wende im Sinne der
Umgehungsbefiirworter. Die Forther Ortsum-
gehung wurde auf die Liste der Projekte mit vor-
dringlichem Bedarf gesetzt, obwohl die BN-Orts-
gruppe und eine Reihe von Biirgern sehr detail-
lierte Stellungnahmen gegen eine Umfahrung von
Forth eingebracht hatten.

Zerstorung des
Heckenbiotops

Vorplanung und Entwurfsplanung

Im April 2018 wurde in einer Biirgerversammlung
das Ergebnis der Vorplanung, nimlich die Fest-
legung auf eine von vier Varianten der Trassenfiih-
rung, vorgestellt. Das Ergebnis der anschlieBen-
den Entwurfsplanung sollte 2019 abgeschlossen
sein. Diese Phase dauert jedoch immer noch an
und wird vermutlich noch das ganze Jahr 2021 in
Anspruch nehmen.

Anbindung der Kreisstrafie ERH 9

Um fast ein Jahr verspitet wurde die Offentlich-
keit am 1. Dezember 2020 in einer Marktgemein-
derat-Sitzung iiber den aktuellen Planungsstand
informiert und die Entscheidung des Landkreises
ERH und des Marktes Eckental eingefordert, ob
die KreisstraBe ERH 9 mit Kostenbeteiligung des
Landkreises an die B2-Ortsumgehung angebun-
den werden soll. Folgende Varianten standen zur
Alternative:

- Die ERH 9 iiberquert ohne Anbindung die B2
uber eine Briicke und die Bundesstrafle verlduft
an dieser Stelle in einem 7 m tiefen Einschnitt.

-Die ERH 9 wird iiber einen Kreisverkehr an die
B2 angebunden. Dazu miissen der Kreisel und
die ERH 9 flinf Meter tief eingegraben werden.

Fiir beide Varianten soll die Kreisstrale nach
Osten verlegt und die neue B2-Trasse in das nach

§39, Art. 16 geschiitzte Heckenbiotop eingegra-
ben werden. Dadurch wiirde ein unwiederbringli-
cher Lebensraum fiir heckenbriitende Vogelarten,
Kleinsduger und Insekten verloren gehen.

Der Eckentaler Marktgemeinderat entschied sich
mehrheitlich, aber gegen die Stimmen der Grii-
nen, fiir die Alternative mit dem eingegrabenen
Kreisverkehr.

© Norbert Hersch
Bearbeitet von O. Hartmani

Auf diesem Bild wird deutlich, wie die geplante UmgehungsstraBBe das Heckenbiotop zerstort.

Rettung nur durch eine Verkehrswende!

Ich meine schon, dass der Eckenberg noch zu ret-
ten ist. Aber dazu muss die B2-Umgehung von
Forth in ein Gesamtkonzept fiir den Verkehr in
Eckental eingebunden werden!

In diesem Konzept muss der Erhalt der natiirlichen
Lebensrdume und von landwirtschaftlichen Béden
hochste Prioritdt haben. Der Neubau eines Ver-
kehrswegs darf nicht zu zusétzlicher Larmbelas-
tung der Anwohner fiihren.

Verkehrsvermeidung, beispielsweise durch den
Ausbau der Grifenbergbahn fiir Pendler und Ver-
besserung des innerdrtlichen Busverkehrs, steht
vor Stralenneubau!

In jedem der Eckentaler Ortsteile fehlen Fahrrad-
wege. Mit sicheren Fahrradwegen konnten viele
Fahrten im Privat-PKW vermieden werden.

Der Neubau jedes Verkehrswegs hat sich an den
Mobilitdtsbediirfnissen der Eckentaler Biirger zu
orientieren und darf sich nicht den Zielsetzun-
gen des Bundesverkehrswegeplans unterwerfen.
Zusitzlicher Schwerlastfernverkehr ist unbedingt
zu vermeiden!

Dietmar Hartmann, Ortsgruppe Eckental
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Veranstaltungen Friihjahr/Sommer 2021

Termin Ort / Treffpunkt Thema Referent / Leitung
11.04.2021 Online-Fiihrung (Zoom) I: Vorbereitungstreffen Gudrun Mihlhofer und
So., 16 Uhr »Artenvielfalt Exerzierplatz“, Interaktive Online-Veranstal- | Katrin Simon
tung incl. eigener Begehung, fiir die ganze Familie e
15.04.2021 Gaststatte Storchennest in Mitgliederversammlung der | BN-Ortsgruppe Baiersdorf
_ | Do., 19.30 Uhr | Baiersdorf, Hauptstr. 39 — 41 | BN-Ortsgruppe Baiersdorf
= oder via Internet Bitte um Anmeldung
<C
18.04.2021 Online-Fiihrung (Zoom) II : LArtenvielfalt Exerzierplatz®, | Gudrun Mihlhofer und
So., 16 Uhr Auswertung s.oben Katrin Simon
24.04.2021 Im Schlossgarten vor der 7 Vogelstimmenwanderung Prof. Dr. Werner Nezadal,
Sa., 8-10 Uhr | Orangerie vom Schlossgarten zur Botaniker und Ornithologe
Schwabach
14.05.2021 Treffpunkt: “. . |Vogelstimmenwanderung ins | Prof. Dr. Werner Nezadal,
Fr., 9-17 Uhr | M&hrendorferWeg / 3" |Vogelschutzgebiet (Natura Botaniker und Ornithologe
Ecke St. Johann "~ |2000) beim Wasserwerk West
16.05.2021 Streuobstwiese an der Orts- | Fiihrung auf dem Streuobst- | Arbeitsgemeinschaft
S ’ 1'1 Uh zufahrt Atzelsberg, = |wiesen-Kennenlern-Pfad Streuobstwiese Atzelsberg
o r 91080 Marloffstein i Ursula Grasse
22.05.2021 Streuobstwiese Mahkurs mit der Sense AG Streuobstwiese Atzels-
Sa., 9-12 Uhr |an der Ortszufahrt Atzels- (Anmeldung erforderlich; berg, Ludwig Wiedenhofer
berg, 91080 Marloffstein Gebiihr 15€) BN-Kreisgruppe Niirnberg
09.07.2021 Gasthof Schloss Eckenhaid, | Mitgliederversammlung der | BUND Naturschutz
Fr., 19 Uhr Am Eckenhaider Schlof8 1-2, | BN-Ortsgruppe Eckental mit | Ortsgruppe Eckental
90542 Eckental Vorstandswahl
17./18.7.21 Nirnberg, Schmausenbuck, | Reichswaldfest des Landesverband BUND
.= |Sa.13-19 Uhr | beschildert ab Eingang BUND Naturschutz ~ A Naturschutz
= | So. 10-18 Uhr |Tiergarten mit vielen Attraktionen
24.07.2021 Treffpunkt steht noch nicht | Sommer-Schnittkurs fur Arbeitsgemeinschaft
Sa., 10-14 Uhr | fest; Praxisteil: Streuobst- Obstbdume (Gebiihr P Streuobstwiese Atzelsberg
wiese Atzelsberg, 15 Euro, Anmeldung Baumwart Roger Beuchert
91080 Marloffstein erforderlich)
14.08.2021 Rathausplatz, Radtour: Auf dem Firther Reinhard Scheuerlein (BN)
%b Fr., 14 Uhr 91052 Erlangen Heilquellenweg zum Natur- in Zusammenarbeit mit dem
< schutzgebiet Hainberg ADFC; ca. 50 km, leicht
10.09.2021 ) Freitag Ernte, P
£ [11.09.2021 |91080 Marloffstein aftpress-Aktion Streuobstwiese Atzelsberg
£ |sa., ab 8 Uhr Helfer erbeten!
& 112.09.2021 Treffpunkt: Poppenwind Vogelexkursion ins Weiher,, | Dr. Werner Nezadal,
So., 9 - 12 Uhr | Mitte, 91350 Gremsdorf gebiet bei Mohrhof ~ “ | Botaniker und Ornithologe

Logos: BN, Pixabay

www.erlangen.bund-
naturschutz.de




Energiewende auf dem eigenen Balkon

Seit einiger Zeit gibt es anschlussfertige Mini-
PV-Anlagen zu kaufen. Diese bestehen aus einem
oder mehreren PV-Modulen und einem Wechsel-
richter. Im Gegensatz zu groBeren PV-Anlagen
erfolgt die Verbindung einer Mini PV-Anlage mit
dem Stromnetz {iber ein handelsiibliches Stecker-
system. Die Leistung ist in der Regel so gering,
dass kein Strom in das 6ffentliche Netz eingespeist

Ortsfeste Mini-PV-Anlagen miissen laut MaStRV
registriert werden. Nicht ortsfeste Einheiten miis-
sen laut FAQ der Bundesnetzagentur nicht regist-
riert werden. Allerdings ist bisher nicht abschlie-
Bend geklért, wann eine Mini-PV-Anlage ortsfest
ist und wann nicht. Die Registrierung ist unter
marktstammdatenregister.de vorzunehmen. Die
Registrierung ist gebiihrenfrei.

wird. Trotzdem muss der Stromzéhler iiber eine
Riicklaufsperre verfiigen. Wer noch einen analo-
gen Zihler ohne diese Sperreinrichtung besitzt,
muss diesen gegen einen digitalen Zahler tauschen
lassen. Eine Abstimmung hierzu ist mit dem Mess-
stellenbetreiber (meistens Netzbetreiber) notig.

Aus technischen Griinden hat sich fiir Mini-PV-
Anlagen eine Obergrenze von 600W fiir die Ein-
speisung etabliert. Dies entspricht zwei monokris-
tallinen Modulen mit jeweils rund 1,7 qm Flache.
Fiir Einwohner der Stadt Erlangen gibt es hierzu
sogar einen Zuschuss liber maximal 300€.

Die entsprechende DIN VDE Installationsnorm empfiehlt spezielle
Einspeise-Steckdosen oder eine feste Verdrahtung. Anlagen mit
Schukostecker sind aus Griinden der Sicherheit nicht empfehlens-
wert. Eine Einspeise-Steckdose ist aber sehr leicht auf dem eigenen
Balkon nachriistbar. Der eigene Balkon kann mit einer passen-
den Wandhalterung fiir die Module zur Eigenversorgung genutzt
werden.

Aktuell ist ein Solarpotentialkataster fiir Erlangen und den Landkreis
im Aufbau. Zukiinftig erhélt man dort online Auskunft, ob ein Dach
fiir eine (groBere) Photovoltaik- oder Solarthermieanlage geeignet
ist. Besonders geeignet fiir die Installation einer Mini-PV-Anlage
sind — neben Balkonen - unverschattete Garagendacher. Diese sind
hiufig ungenutzt und verfiigen in der Regel {iber eine Anbindung an
das eigene Stromnetz. Uber einen Stiinder konnen die Solarmodule
optimal ausgerichtet werden und der gewonnene Strom kann direkt
zum Laden von Elektrofahrzeugen genutzt werden.

Moderne Wechselrichter verfligen iiber einen Ethernet-Anschluss
oder konnen per Bluetooth ausgelesen werden. Damit lassen sich
die aktuellen und vergangenen Ertragsdaten, sowie die Leistungs-
kurve fiir den gesamten Zeitraum abrufen und tiberwachen. Es ist
sogar mdglich, die aktuellen Leistungsdaten an die Wallbox zum
Laden von Elektrofahrzeugen zu senden. Dadurch kann das Fahr-
zeug als intelligenter Stromspeicher eingesetzt werden.

Weitere interessante Informationen gibt es auf diesen Webseiten:

https://www.pvplug.de/ der Deutschen Gesellschaft fiir Solarenergie,
spezielle Informationen zu Mini-PV-Anlagen (Steckersolargeriten)

https://www.erlangen-hoechstadt.de/leben-in-erh/energie-klima/
solarstrom-solarwaerme/ des Landratsamtes Erlangen-Hochstadt
mit allgemeinen Informationen zum Thema Solarthermie und Pho-
tovoltaik sowie einer Biirger-Solar-Beratung

Mini-PV-Anlagen lassen sich auf dem Balkon,
dem Carport oder im Garten installieren

https://bit.ly/2YhDjvY die Zuschussrichtlinien des Forderpro-
gramms CO,-mindernde MaBinahmen an Gebiduden der Stadt
Erlangen

https://www.energiewende-erhlangen.de/ des Energiewende ER(H)
langen e.V. mit allgemeinen Informationen zum Thema Energie-
wende und Klimaschutz.

Rainer Hartmann
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Was tat und tut sich bei den Miipfen?

2020 sich treffen? Naturschutz
betreiben, indem wir in unse-
rer Miipfe-Gruppe Jugendarbeit
machen? Ganz enge Sache!

Die beiden Betreuerinnen Leonie,
Tabea und ich haben tolle Kinder
kennengelerntund gemerkt, wieviel
SpaB} es ihnen und uns macht, sich
mit den Themen ,,unsere Umwelt*
und Naturschutz zu beschéftigen.
Nicht sehr neu war die Erkenntnis,
dass die Natur in erster Linie vor
uns selbst geschiitzt werden muss
und die Umwelt unsere Lebens-
grundlage ist.

Dann kam das Virus und aus die
Maus. Es war ein kurzer Herbst mit
den Themen Apfel (hmm, leckere
Apfelkiichle), Bidume und Holz,
essbare Pflanzen und Pilze und
upcycling (tetrapackgeldbeutel).

NG e

Frage: ,,Ist der essbar?*
Antwort: ,,Jeder Pilz ist essbar, manche leider nur einmal
Die Kinder fanden‘s witzig ©

Sobald es geht, sollen die Miipfe-Gruppenstunden ~ Wir werden wohl auch ab und zu nach Niirnberg

wieder losgehen, wir hoffen auf das Friihjahr!

Wir bitten alle, die Interesse an den Gruppen-
stunden haben, um eine kurze Mail an helmut@

radeln, denn dort konnen wir uns bei einem Acker-
projekt beteiligen (siche Artikel gegeniiber). Auch
eine komplette Beteiligung ist moglich.

scoutnet.de oder Chatnachricht {iber signal an Helmut Wening
0170/1553035 mit Name und Erreichbarkeit, dann

melden wir uns.

Einladung zur Mitgliederversammlung der KG Erlangen

1. Er6ffnung und Feststellung der

Beschlussfahigkeit

Es werden nur Antrdge behandelt, die

2. Jahresriickblick 2020 und Perspektiven mindestens zwei Wochen zuvor schriftlich

3. Kassenbericht mit Aussprache
4. Revisionsbericht und Entlastung des

Vorstandes

5. Antrdage zur Mitgliederversammlung
6. Neuwahl des Vorstands der Kreisgruppe

Erlangen
7. Wiinsche und Anregungen

in der Geschaftsstelle eingegangen sind.
Der Vorstand der BN-Kreisgruppe Erlangen
ladt alle Mitglieder herzlich ein und wiirde
sich {iber Ihr Kommen sehr freuen.

Dr. Rainer Hartmann, Kreisvorsitzender

Nachdem unsere letzten beiden Mitgliederversammlungen pandemiebedingt nicht wie
geplant stattfinden konnten, haben wir den diesjahrigen Termin noch nicht final festgelegt.

Weitere Details werden im Mai auf unserer Homepage und in unserem Email-Newsletter
veroffentlicht. Daher méglichst gleich mit einer Mail an erlangen@bund-naturschutz.de
anmelden. Der Termin wird auch {iber die Tageszeitung bekanntgegeben und kann telefo-
nisch bei der Geschéftsstelle erfragt werden.
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JBN-Gemiiseackergruppe fiir Kinder

Ende Mirz startet wieder unsere Gemiiseackergruppe fiir Kinder von 6 — 12 Jahren auf dem Acker der
Familie Hofmann (Bioland) in Niirnberg-Schnepfenreuth (Knoblauchsland).

Wieviel Pflege braucht ein Samenkorn, bis daraus ein erntereifes
Gemdiise entsteht?

Von der Aussaat bis zur Ernte erfahren die jungen Girtner den
gesamten Wachstumsprozess einer Pflanze und lernen die wich-
tigsten Grundlagen des Gemiiseanbaus. Dabei verwenden wir auch
»altes® Saatgut wie z.B. blaue Kartoffeln oder Ochsenherztomaten
und bauen rein biologisch an.

Von Ende Mirz bis Ende Oktober wird gemeinsam gesét, Unkraut
gejétet, gegossen und geerntet. Das geerntete Gemiise verzehren die
Kinder direkt am Acker oder nehmen es mit nach Hause.

Ganzheitliche, spielerische Methoden vertiefen das Gelernte und
erweitern den Blick: Der Acker als Lebensraum fiir viele Tiere und
Pflanzen, niitzliche und ,,schiadliche” Tiere, ,,Un-krduter”, Klima/
Wetter/ Boden, Vielfalt an Saatgut, Samengewinnung.

Hohepunkte sind das Sommerfest fiir Eltern und Kinder sowie das
Erntedankfest, bei dem gemeinsam ein Gemiiseeintopf am Feuer
gekocht und ein lustiges Gemiisetheater aufgefiihrt wird.

Cornelia Rottner

Wann: ca. 2 — 3 mal monatlich, Donnerstag, 16.00 —
18.00 Uhr ab Ende Mérz — coronabedingt evtl. auch
etwas spater moglich (alternativ Dienstag — bitte bei der
Anmeldung nachfragen), 12 Termine

Wo: Acker in Schnepfenreuth, OPNV: gute Busverbindung

Teilnehmerbeitrag: 96,--€
(Einlosung von BuT-scheinen maglich)

Projektleitung und Anmeldung: Cornelia Rotter
(Dipl.Soz.pdd.) c.rotter@bund-naturschutz-nbg.de,
Tel: 0157-54971698

Veranstalter: |BN-Mittelfranken, JBN-Nirnberg, gefordert
vom Bezirksjugendring Mittelfranken

Obstbaumschule J.ScHMITT

Poxporr

- » Alte Obstsorten

Yl Komplettsortiment fiir Endverkauf
» Container und Wurzelware

» Wildobst

» Sorten fiir Erwerbsobstbau

INFO@ROBSTBAUMSCHMITT.DE WWW.OBSTBAUMSCHMITT.DE
91099 POXDORF | HAUPTSTR.10 | TEL.: 09133-1049 | FAX: 09133-2392
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Ortsgruppe Baiersdorf:

Engagement fiir Hornissen

Auch bei Hornissen ist ein starker Riickgang zu
verzeichnen. Da sie nicht mehr ausreichend Nist-
moglichkeiten in natilirlichen Baumhohlen finden,
passen Sie sich an und nisten in Hohlrdumen im
menschlichen Siedlungsbereich. Dies fiihrt zu
Interessenkollisionen mit Menschen.

Deshalb haben wir 2020 beschlossen, uns auf
zwei unterschiedlichen Wegen fiir Hornissen zu
engagieren.

I. Aufklidrung der Mitbiirger

Im Friihjahr 2020, noch bevor die Hornissen ihre
Nester, auch in privaten Gérten bauen, haben wir
Baiersdorfs Biirger in einem ausfiihrlichen Artikel
im Amtsblatt iiber das Leben und die Schutzbe-
diirftigkeit der Hornissen informiert. Ziel dieser
Kommunikation war, den Menschen die Angst vor
den Tieren zu nehmen und sie zu sensibilisieren,
dass die einheimische Hornisse wegen ihrer akuten
Bestandsgefahrdung zu den besonders geschiitzten
Arten gehort. Besonders betont wurde, dass das
Toten von Hornissen bzw. das Zerstéren der Nes-
ter illegal ist und mit Buflgeldern belegt werden
kann.

II.Anbringen von Hornissenkésten

Unter der fachkundigen Leitung von Jiirgen Kell-
ner starteten wir dann im April, zwei Késten in
dem von uns betreuten Biotop Ausee und einen
Kasten in unserem Biotop Haselgraben anzubrin-
gen. Voller Spannung haben wir regelméBig die
Kaésten beobachtet und gepriift, ob sie angenom-
men wurden. Einen Hornissenkasten mussten wir
umsetzen. Mit Freude konnten wir dann in den
Sommermonaten regen Hornissenflugverkehr
entdecken.

Hornissen sind nur bis etwa Mitte Oktober aktiv.
Dann sterben die Arbeiterinnen und die befruch-
tete Konigin sucht sich einen Platz zum Uberwin-
tern, beispielsweise im Holz eines morschen Bau-
mes oder im Erdreich. Diese Bedingungen finden
die Hornissen in unseren Biotopen Haselgraben
und Ausee, da wir neben abgestorbenen stehenden
Baumen auch bewusst Totholz liegen lassen. Im
Friihjahr werden die Késten fiir eine neue Besie-
delung gereinigt.

S

B\ P el
ST '
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Hornissenkasten —
Biotop Ausee

Wir sind sehr zuversichtlich, dass sich auch die-
ses Jahr wieder neue Hornissenstaaten in unseren
Késten ansiedeln werden.

Evi Gloede-Staufer

N e
e L WaC

Hornissenkasten — Biotop Haselgraben
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Ortsgruppe Baiersdorf:

Nistkastenbau fiir Vogel im Rahmen des Ferienprogramms

Kinder und Jugendliche waren in diesem Jahr
sehr betroffen vom Wegfall der Aufenakti-
vitdten in Schule und Freizeit. Deshalb war es
dem Bund Naturschutz Baiersdorf besonders
wichtig, wieder eine Veranstaltung im Rah-
men des Ferienprogramms der Stadt Baiers-
dorf anzubieten.

In einer kleinen Runde wurden die jungen
Teilnehmer angeleitet. Sie bauten mit grofer
Begeisterung Vogelkésten, die sie in ihrem
Umfeld aufhingen werden. AuBlerdem gab es
Infos rund um Vogel und wie man sie zu sich
in den Garten locken kann.

Da wir Pech mit dem Wetter hatten und der
Einsatz von elektrischen Gerdten eine tro-
ckene Umgebung gefordert hat, mochten wir
uns an dieser Stelle noch bei Mathias Starick
bedanken, der uns in der Kulturscheune Bai-
ersdorf einen trockenen, super ausgestatteten
Ausweichraum zur Verfligung gestellt hat.

Die Aktion hitte auch nicht stattfinden konnen
ohne die Vorarbeit von ehrenamtlichen Hel-
fern, die die Holzteile zugeschnitten haben,
auch dafiir vielen Dank.

Sandra Bohm-Gotz

Einladung zur Mitgliederversammlung der Ortsgruppe Baiersdorf
am Donnerstag, den 15.April 2021 um 19:30 Uhr
in der Gaststatte Storchennest in Baiersdorf, Hauptstr. 39 — 41
oder, falls dies nicht moglich ist, via Internet.

Es wird um eine Anmeldung gebeten mit Angabe einer Kontaktmoglichkeit,
damit gegebenenfalls ein Link fiir die Online-Veranstaltung zugesandt werden kann.

1. BegriiBung und Festlegung der Tagesordnung
2. Jahresriickblick 2020/2021 und Perspektiven fiir die Zukunft

3. Kassenbericht
4. Entlastung des Vorstands

5. Sonstiges, Wiinsche und Anregungen

Anschliefend besteht die Moglichkeit zu einem informellen Austausch.

Wir freuen uns auf eine zahlreiche Teilnahme unserer Mitglieder und die Moglichkeit,
diese personlich kennenlernen und sprechen zu kénnen.

Wir sind immer interessiert an einem Meinungsaustausch und Anregungen fiir unsere

Arbeit — und natiirlich an Hilfsangeboten.
Gerdi Duthorn, 1. Vorstand
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Ortsgruppe Heroldsberg: Neue Quartiere fiir Gebdudebriiter

Vogelschutzprojekt in der Kirche St. Matthdus, Heroldsberg

In einer Kooperation der evangelischen Kirchen-
gemeinde St. Matthius mit den Bund-Naturschutz
(BN)-Ortsgruppen Heroldsberg und Feucht ent-
standen neue Quartiere fiir Gebdudebriiter. Diese
Vogelarten, die seit Jahrhunderten mit dem Men-
schen unter einem Dach leben, finden immer sel-
tener Nistmdglichkeiten. Griinde sind die ener-
getische Sanierung und das taubensichere Vergit-
tern von Kirchtiirmen und historischen Gebduden.

Die Folge: die Zahlen der Brutpaare von Mauer-
segler, Dohle und Schleiereule gehen vielerorts
seit Jahren zuriick. Durch den Einbau eines Turm-
falken- und Schleiereulen-Nistkastens am Kirch-
turm sowie von sechs Vogelnistkésten im Trauf-
bereich des Kirchenschiffes leistet die Gemeinde
St. Matthius daher schon seit vielen Jahren einen
wertvollen Beitrag fiir den Artenschutz.

Bei einer Begehung der Kirche im Juli 2020 stellte
der Biologe Sebastian Haas von der BN Orts-
gruppe Feucht fest, dass die bisher eingebauten
Mauersegler-Kéasten von Staren und Meisen belegt
waren. Der Turmfalkenkasten war erstmals seit
1989 mit einem volumindsen Dohlen-Nest verbaut
und ein weiteres Dohlen-Nest befand sich hinter
dem Taubenabwehr-Gitter eines Turmfensters.

Da Dohlen in unserer Gegend eher spérlich vor-
kommen, aber durchaus interessante und schiit-
zenswerte Vogel sind — sie sind nicht nur hiibsch
mit ihrem schwarz-blaugrau schimmernden
Federkleid, sondern auch intelligent und sozial
veranlagt — sollten auch sie in der Kirche St. Mat-
thius artgerechte Nistkdsten bekommen.

An zwei Nachmittagen im Oktober montierten
Robert Horauf, Uwe Mann und Andreas Wenzel
die drei von Sebastian Haas gefertigten Doh-
len-Nistkdsten in die Scharwachttiirmchen des

Kirchturms. Der Turmfalken-Kasten wurde gerei-
nigt, um ihn wieder fiir die eigentlichen Bewoh-
ner nutzbar zu machen. Unter der Dachtraufe des
Kirchenschiffes wurden fiinf weitere Mauersegler-
Nistkédsten mit freiem Anflug eingebaut.

Die Vorsitzende der BN-Ortsgruppe Heroldsberg,
Ingrid Haubenreisser, und die aktiven Vogel-
freunde hoffen nun, dass die Dohlen-Nistkdsten
die akute Wohnungsnot lindern werden, so dass ab
der nichsten Saison wieder alle Arten mit gutem
Bruterfolg in St. Matthdus nisten konnen.

Deshalb  ergeht ein
herzliches Dankeschon
an Herrn Pfarrer Thilo
Auers sowie den gesam-
ten Kirchenvorstand fiir
thr Vertrauen und ihre
Unterstiitzung.

Die BN-Ortsgruppe
Heroldsberg freut sich
auBlerdem  iber die
Abschaltung der Kir-
chenbeleuchtung in den
Sommermonaten  und
bedankt sich ebenfalls
hierfiir, auch namens der
Schleiereule, die hier
zwei Jahre lang gehaust
hat und hoffentlich wie-
derkommt, sowie der
vielen Fledermiuse, die
bekanntlich  ebenfalls
nachtaktiv sind und das grelle Licht scheuen.

Ingrid Haubenreisser und Renée Pache

Die Apotheke in Ihrer Nihe.

Roland Besel

ik

Wir sind fiir Sie da: Mo. - Fr. 8 - 18 Uhr, Sa. 8 -13 Uhr
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Monau Apotheke
Reformhaus

Biichenbacher Anlage 15 - 91056 Erlangen
Tel. 091 31/4 85 58 - Fax 0 91 31/4 89 48
E-Mail: moenau-apotheke@t-online.de

Zufahrt iiber Odenwaldallee



Naturschurschutzgebiet Exerzierplatz weiterhin bedroht

Inzwischen gibt es neue Informationen zum
Stand unserer Klage gegen die Bebauung der Vor-
halteflichen am Rande des Naturschutzgebiets
Exerzierplatz. Zuletzt hatten wir im Rahmen der

ein Gutachten zum Vorkommen
seltener Zauneidechsen vorge-
legt. Dazu wurden im Sommer
2017 vier Begehungen durch
ein von uns beauftragtes Sach-
verstdndigenbiliro  durchgefiihrt.
Da nun unser Gegner, die Stadt
Erlangen, ein entsprechendes
Gegengutachten vorgelegt hat,
waren seitens des Bayerischen
Verwaltungsgerichtshofes ~ nun
keine weiteren Ermittlungsfehler
mehr festzustellen.

Normenkontrollklage am Baye-
Kornblume=

rischen  Verwaltungsgerichtshof
* Biicher

Richtig gutes Spielzeug

Fiir Lichtsammler &
Romantiker!

kL

Das Sonnenglas

Die Solarlampe speichert tags-
Uber das Sonnenlicht und gibt
es abends wieder ab.

Hell genug, um dabei zu lesen.
Umweltfreundliches Fair Trade-

Wir hitten also ein erneutes
Gegengutachten beauftragen
missen. Unser Rechtsbeistand
gab den Hinweis, dass sich die
Rechtslage durch die Novellie-

Produkd. rung des Umweltrechtsbehelfs-
32!80-_ € gesetzes zu unseren Ungunsten

gedndert hat und somit wenig

Aussicht auf Erfolg besteht. Wir

HauptstraBe 39 haben deshalb nach ausfiihrlicher

91054 Erlangen - Tel. 09131 26108
www.kornblume-erlangen.de
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Ortsgruppen
Baiersdorf Eckental
G. Duthorn, D. Hartmann,

Tel. 0159 0549 8278 Tel. 09126 / 287083

Arbeitsgruppen

Arbeitsgemeinschaft Streuobstwiese
Tel. 09131/23668

Arbeitsgruppe Neue Energie

H. Horbaschek, Tel. 49706

K.P. Frohmader, Tel. 440220

Treffen: jeden 3. Do. im Monat, 20 Uhr,
Biirgertreff Isarstr. 12

siehe:

Buckenhof
D. Argast,
Tel. 09131 / 501369

Diskussion im Vorstand entschieden, die Klage
fallen zu lassen. Infolgedessen wurden die Kosten
des Verfahrens durch einen Vergleich aufgeteilt.

Unsere Hoffnung, mit der Klage eine weitere
Bebauung auf dem echemaligen Exerzierplatz
zu verhindern, miissen wie damit zu den Akten
legen. Leider ist die Vorhaltefliche mehr denn
je bedroht. Der Masterplan der Universitét sieht
zwar als nichsten Schritt eine Bebauung 0Ostlich
der Nikolaus-Fiebiger-Strae vor. Schon bei der
Planung der StraBe hatten wir die Beflirchtung,
dass damit weitere Bebauungen im Bannwald
erschlossen werden sollen. Damit sind dann alle
Fléchen fiir Bebauungen auf dem Siidgeldnde aus-
geschopft und es ist wohl nur noch eine Frage der
Zeit, bis auch zwischen Max-Planck-Institut und
Kurt-Schumacher-Strae die Bagger anrollen.
Dies miissen wir unbedingt verhindern! Beson-
ders die groBflachigen Parkflichen sind ein grofles
Argernis. Zunichst miissen Bestandsgebdude wie
die alte Chemie saniert werden, bevor wertvolle
Waldflachen fiir Neubauten geopfert werden. Es
liegt jetzt an der Erlanger Stadtregierung, hier
Druck auf das staatliche Bauamt auszuiiben, um
weitere Bebauungen rund um den Exerzierplatz
und im Bannwald zu verhindern.

Rainer Hartmann

Spendenkonto: BUND Naturschutz,
Sparkasse Erlangen

IBAN: DE94 7635 0000 0014 0011 29
Auflage: 3.300,

gedruckt auf 100% Recyclingpapier

Druck: LEDO Druck GbR, www.ledo-druck.de

Heroldsberg
|. Haubenreisser,
Tel. 0911/5180430

Arbeitsgruppe Biotop- und Artenschutz
Dr. G. Muhlhofer, Tel.: 28217
R. Scheuerlein,

Tel.: 23668

Termine von Treffen und PflegemaBnahmen:

www.erlangen.bund-naturschutz.de
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Eva’s Apfel
BIOLADEN IM ZOLLHAUS

Offnungszeiten:
Mo bis Fr 9.00-19.00 Uhr
Sa 9.00-14.00 Uhr

Inhaberin: Eva Runschke

LuitpoldstraBe 31
ll.l :.ll::l!': 91052 Erlangen
Telefon 09131/204542

www.erlangen.bund-naturschutz.de

16 1/2021


http://www.erlangen.bund-naturschutz.de

	Schaltfläche 3: 


